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socialdesign: Arbeiten bei einem KMU
Ethnologisches Wissen wird auch in Bereichen der Arbeitswelt angewendet, in denen es vielleicht nicht erwartet 
wird. Francesca Rickli trat nach der Promo>on eine Festanstellung bei socialdesign an, einem KMU, welches sich 
der Organisa>onsberatung widmet. 
Die vielfäl>gen Dienstleistungen, welche unter diesem Begriff zusammengefasst werden, richten sich an 
Menschen und Ins>tu>onen in den Bereichen Gesundheit, Bildung und Soziales sowie der öffentlichen Hand. 
Bei der sogenannten Öffnung von Ins>tu>onen in Bezug auf Diversität besteht Ricklis AuNrag in einem Projekt 
beispielsweise darin, einen Workshop in Zusammenarbeit mit einer Organisa>on zu gestalten, die sich um eine 
verbesserte Zugänglichkeit ihrer Angebote bemüht. Bei der Entwicklung von Konzepten und Strategien sowie 
anderen von Ricklis Aufgaben kommen viele relevante, interdisziplinäre Themen zusammen, wie Diversität, 
Behinderung, Alter, Rassismus und Migra>on. 

Kompetenzen aus dem Ethnologiestudium & neu erlernte Kompetenzen
Kernkompetenzen, die Francesca Rickli anwendet, sind die in der Ethnologie wich>gen Methoden, wie zum 
Beispiel die Durchführung von Interviews und die Analyse von Daten. Besonders auch das Beobachten und die 
Forschung mit Menschen kommen ihr heute zugute und sie kann diese im Hinblick auf Beratung und Coaching 
von Organisa>onen anwenden. 

Sie konnte ihr Wissen, wie man Projekte plant und leitet, in der beruflichen Praxis ausbauen. Neu erlernen 
musste sie Kompetenzen im Hinblick auf Organisa>onslehre und BWL. 

Dr. Francesca Rickli, Ethnologin und 
Organisa8onsberaterin

«Geht Themen und Bereichen nach, für die Ihr brennt». 
(Rickli 2021)

„Ethnologie als eine Wissenscha1 der Begegnung, die stets die handelnden Menschen in den Mi7elpunkt stellt, 
liefert durch ihren theore;schen und methodischen Zugang wich;ge Hinweise auf Organisa;ons- und Führungskultur,
die in der konkreten Beratung […] für Organisa;onen und Unternehmen von hohem Wert sind.“ (Mörike & Spülbeck 2019, 545).
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Hochschulprak=kum beim Eidgenössischen Büro für die Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderungen (EBGB)
Ein Hochschulprak>kum bietet einen guten Eins>eg für Studierende nach oder 
während dem Studium. Besonders Stellen beim Bund sind beliebt, weil sie faire 
Arbeitsbedingungen und spezifische Stellenangebote für Hochschulabgänger:innen
bieten. Der Eins>eg durch ein Prak>kum ist eine gute Möglichkeit erste Erfahrungen 
in der Berufswelt zu sammeln. 
Dr. Rickli hafe durch ihre Masterarbeit Schwerpunkt auf Behinderung gesetzt. So 
war das Hochschulprak>kum beim EBGB eine Art ihre erlernten Fähigkeiten und ihr 
theore>sches Wissen mit prak>schen Erfahrungen zu ergänzen.

„Es muss schon brennen“ 
Die Thema>k der Berufsaussichten beschäNigte Rickli bereits während ihres 
Ethnologie-Studiums. Wich>g war für sie dabei eine gesunde Dosis Vertrauen, dass 
der Weg sich zeigen wird. Daneben ist auch LeidenschaN erforderlich, „es muss 
schon brennen“ sagt sie und rät, den Themen und Bereichen nachzugehen, welche 
einen interessieren. 
Mit dem Studium können die ethnologischen Fähigkeiten und Perspek>ven in Fleisch 
und Blut übergehen. So versteht sich Rickli bei ihrer Arbeit noch immer als 
Ethnologin und versucht in jedem neuen Kontext das dahinterliegende System zu 
verstehen. 
Es ist wich>g, sich dieser Fähigkeiten bewusst zu sein und nicht zurückzuscheuen, 
diese im CV aufzuführen. Dies gilt auch für Führungserfahrungen und Engagement 
bei Organisa>onen wie der Pfadfinderei. Letztendlich betont Rickli, für den Eins>eg 
in die Berufswelt auch vertraute Netzwerke zu nutzen. Ein Freund war es nämlich, 
der ihr von der Stelle bei socialdesign erzählt hafe.
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Werdegang Dr. Francesca Rickli

2006 – 2012 Bachelor- & Masterstudium an der UZH
Hauplach: Ethnologie 
Nebenfach: Englisch 

2011 Exkursion (Lehrforschung) nach Uganda

2012 Masterarbeit zum Thema “Deaf People Use Them as 
Decora>ons – Hearing Differently and Use of Hearing Aids in 
Jinja & Kampala, Uganda”

ab 2012 Projekt Disability & Technology, Assisten>n VMZ und ISEK

2013 einjähriges Hochschulprak>kum beim Eidgenössischen Büro 
für die Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen 
(EBGB)

2013-2017. Dozen>n an UZH und Berner FH (BFH)

ab 2015. Doktorat zu Alter und Behinderung in der Schweiz
2018 Abschluss der Disserta>on «No longer Disabled Temporali>es 

of Disability and Aging in Switzerland»

2019 Forschung in Zimbabwe

seit 2019 Projekte und Beratung bei socialdesign in Bern.
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